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Vorwort

Die aus den USA stammende D&O-Versicherung ist in Deutschland
seit den 1980er-Jahren bekannt, wurde aber erst mit der Zeichnung durch
große deutsche Industrieversicherer etabliert. Ihre Bedeutung ist über die
Jahre mit einer zunehmenden Zahl von Managerhaftungsfällen auch in
Deutschland gewachsen. Heute ist sie bei vielen Managern Voraussetzung
für die Aufnahme ihrer Tätigkeit. Manche für eine Haftpflichtversiche-
rung ungewohnte Elemente, etwa die Umschreibung des Versicherungsfal-
les mit Hilfe des Anspruchserhebungsprinzips (sog. claims made) oder die
Versicherung von Ansprüchen im Innenverhältnis (VN gegen versicherte
Personen), haben zu einer intensiven literarischen Diskussion über die
D&O-Versicherung geführt. Auch Gerichtsentscheidungen zur D&O-Ver-
sicherung nehmen zu. Neben jüngeren obergerichtlichen Entscheidungen,
die sich im Rahmen von Insolvenzsituationen mit der D&O-Versicherung
befassen und ein kritisches Echo in der wissenschaftlichen Diskussion
ausgelöst haben, kann die Bedeutung der vom BGH durch die Urteile vom
13.4.2016 bestätigten Möglichkeit des Direktprozesses von Unternehmen
als VN gegen D&O-Versicherer bei Innenhaftungsfällen schwerlich über-
schätzt werden.

Bemerkenswert sind kontroverse Eindrücke über die Realität der Mana-
gerhaftung: Während bei einer breiten Öffentlichkeit der Eindruck über-
wiegt, Manager würden in Fragen der persönlichen Haftung häufig „ver-
schont“, betonen die D&O-Versicherer in Deutschland die Notwendigkeit
von Prämienerhöhungen wegen einer Vielzahl von gemeldeten Inan-
spruchnahmen im Innenverhältnis der Unternehmen. Weiter ausufernde
gesetzliche Regulierungen etwa in den Bereichen Compliance, Arbeitssi-
cherheit, Datenschutz oder Geldwäsche tragen dabei eher zu einer subjek-
tiv erhöhten Risikolage bei. Entscheidend für die Wirklichkeit ist indes das
tatsächliche Anspruchsverhalten der potenziell durch Managementver-
säumnisse geschädigten Unternehmen: Die Frage, ob ein Anspruch erho-
ben wird, ist im deutschsprachigen Raum – jenseits der ARAG/Garmen-
beck-Rechtsprechung des BGH – vielfach noch immer eine Frage der
Unternehmenskultur.

Ob sich die D&O-Versicherungssparte für die hierzulande tätigen Versi-
cherer als eine Erfolgsgeschichte oder ein Zuschussgeschäft darstellt, wird
sich wohl erst in einigen Jahren entscheiden. Bedenklich ist weiterhin die
Erweiterung der Deckung in Bereiche, die wirtschaftlich dem unterneh-
merischen Risiko zuzuordnen sind (Eigenschadendeckung). Dieser – aus
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europäischer Perspektive – erstaunliche deutsche Sonderweg ist nicht zu-
letzt darauf gerichtet, für kleine und mittelständische Unternehmen attrak-
tiver zu werden; er hat das Potenzial, der Versicherungswirtschaft merkli-
che versicherungstechnische Verluste beizubringen.

Dieses Handbuch will die wesentlichen Grundlagen der D&O-Versiche-
rung in diesem Kontext systematisch darstellen, den Meinungsstand zu
wesentlichen Themen abbilden sowie eigene Lösungsansätze präsentie-
ren. Neben den neuesten Musterbedingungen des GDV – den AVB D&O
2019 – werden vor allem auch die in der Praxis gebräuchlichen D&O-AVB
in die Betrachtung einbezogen. Obwohl immer noch eine bunte Vielfalt
von mehr als drei Dutzend D&O-AVB vorherrscht, haben zahlreiche Ver-
sicherer ihre Bedingungstexte neuesten Entwicklungen angepasst, womit
trotz Maklerwordings und sog. manuscript wordings bei Großrisiken eine
stärkere Standardisierung erreicht ist. Im vorliegenden Grundriss werden
auch internationale D&O-Versicherungsprogramme näher analysiert. Be-
merkenswert ist dabei, dass sich nach Zeiten des Streits über die Aus-
gestaltung solcher Programme nunmehr pragmatische Ansätze etabliert
haben, die sich am Kundenbedarf orientieren. Internationale D&O-Versi-
cherungsprogramme mit Lokalpolicen sind bei größeren Unternehmen
deutlich häufiger anzutreffen als noch vor einem Jahrzehnt. Zusätzlich ha-
ben wir uns entschlossen, die häufig gemeinsam mit einer D&O-Versiche-
rung angebotene Spezial-Strafrechtsschutzversicherung in einem Über-
blick darzustellen.

Für die Publikation sind wir dem Verlag C.H. Beck, für das professio-
nelle Lektorat Herrn Gerhard Peter zu Dank verpflichtet. Zudem bedan-
ken wir uns bei Herrn Prof. Dr. Michael Gruber von der Universität Salz-
burg, der in der Erstauflage im Jahr 2012 seine reichhaltige Erfahrung vor
allem in der Systematik dieser Versicherung hat einfließen lassen, nun-
mehr jedoch aus dem Kreis der Autoren ausgeschieden ist. Neu hinzuge-
kommen ist Herr Hendrik Witsch, Wissenschaftlicher Mitarbeiter und
Doktorand im Bereich D&O-Versicherung am Lehrstuhl für Bürgerliches
Recht, Handels- und Gesellschaftsrecht, Privatversicherungsrecht und In-
ternationales Privatrecht von Herrn Prof. Dr. Christian Armbrüster an der
Freien Universität Berlin.

Wertvolle Kritik und Anregungen aus Wissenschaft und Praxis haben
merklich zu einer Weiterentwicklung dieser zweiten Auflage beigetragen.
Für jene sind wir weiterhin empfänglich und dankbar.

Malta, München und Berlin, im Mai 2019 Dr. Hermann Mitterlechner
Dr. Thomas Wax
Hendrik Witsch
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